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wohnlich ein verwundertes Gesicht; es will ihm
oft nicht in den Kopf, dass er sich so ungeheuer
von einer einfachen und natürlichen Lebensweise
entfernt haben soll, und dass hierin die Haupt¬
ursache seines Leidens zu suchen sei. Dadurch
darf man sich aber nicht irre machen lassen, son¬
dern man muss rücksichtslos darauf hinweisen,
welche Folgen die fehlerhafte Lebensweise für
ihn schon gehabt hat und welche sie noch haben
wird. Für uns steht es fest, dass das konsequente
Sündigen wider die Natur, und zwar sowohl
durch überreichliche Ernährung, wie auch durch
Missbrauch alkoholischer Getränke und anderer
Genussmittel, nur dann einigermassen paralysiert
wird, wenn unausgesetzt Alkalien und Abführ¬
mittel gebraucht werden. Schwere Störungen
und der damit verbundene Verfall des Körpers
lassen sich dadurch eine Zeit lang hinausschieben;
sie erfolgen aber schliesslich doch. Daher denn
auch die fast instinktive Gewöhnung vieler der¬
artiger Kranken an den Gebrauch des doppelt¬
kohlensauren Natrons und gewisser abführender
Pillen, und — leider!!! —auch die von denselben
Kranken für »wissenschaftlich« gehaltene Therapie
so manchen Arztes, welcher nach einer auf gründ¬
lichste Untersuchung des Kranken sich stützende
Diagnose, die er nach Probemahlzeiten und Aus¬
hebern des Magens gestellt hat, den Magen täg¬
lich ausspült, Salzsäure und Pepsin zuführt,
Mittel verordnet, welche den Magen stärken und
den Darm reinigen sollen, und der durch diese
ärztliche Vieltuerei dem Patienten gewöhnlich
ausserordentlich imponiert, ohne ihn jedoch je¬
mals gründlich zu heilen.


	-

